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Notdienste
Notdienste

 Polizei: 110; Feuerwehr/Rettungs-
dienst: 112; Krankentransport: 
0441/19222

Ärzte-Notdienst

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienstpraxis im Elisabeth-Kinder-
krankenhaus Oldenburg, Rahel-
Strauss-Straße 10, Tel. 
0441/4032535, 14 bis 19 Uhr, 
auch ohne Voranmeldung, außer-
halb der Sprechstunde: 
Tel. 116 117
Notfallpraxis Westerstede, Lange 
Straße 38 (Ammerland Klinik), Tel. 
116 117, 17 bis 19 Uhr

Augenärzte

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst (Tel. 0441/21006345, 
Sprechstunde von 18 bis 22 Uhr; 
außerhalb der Dienstzeit: allgemei-
ner Bereitschaftsdienst
 Tel. 116 117)

Apotheken

heute durchgehend bis Donners-
tag (8 Uhr): Apotheke-Rostrup, 
Elmendorfer Straße 20a, Bad Zwi-
schenahn, Telefon unter  
04403/7878
heute durchgehend bis Donners-
tag (9 Uhr): Rosen-Apotheke, Ofe-
nerdieker Str. 4, Oldenburg, Tel. 
0441/301665

Tierarzt

Tierarztpraxis Dr. G Habben, Au-
gustfehn II, heute, 19 Uhr bis Don-
nerstag, 8 Uhr, 
nach telefonischer  Absprache, An 
den Wiesen 17, Tel. 
04489/405789

Giftnotruf

Göttingen, Telefon unter 
0551/19240

Krisentelefon

Tel. 0800/2622226, von 14 bis 
22 Uhr

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Ähnlich zu sehen ist auch 
die Stoßrichtung der Beschu-
lung der Lagerberufe Fachla-
gerist und Fachkraft für Lager-
logistik. In dem zweijährigen 
bzw. dreijährigen Ausbil-
dungsgang, in dem eine 
Durchlässigkeit gegeben ist, 
sehen die Verantwortlichen 
der BBS Ammerland um Ab-

gehören zum Beispiel das An-
nehmen, das Kontrollieren, 
das Lagern und Bearbeiten 
von Waren. Darüber hinaus 
werden die Fachkräfte mit 
Tourenplanung, Güterbe-
schaffung und der Optimie-
rung logistischer Prozesse 
konfrontiert.
  Für die Ausbildungsbetrie-
be findet am Freitag, 2. Juli, 
um 15 Uhr ein Informations-
treffen in den Räumen der BBS 
statt. An diesem Termin wird 
sich auch das Team der einge-
setzten Lehrkräfte vorstellen 
und für Rück- und Nachfragen 
der Besucher zur Verfügung 
stehen. 

Im Vorfeld der Veranstal-
tung können Anmeldungen 
zur Teilnahme und Anfragen 
an die Abteilungsleiterin Ni-
cole Wiemer gerichtet werden. 
Sie ist zu erreichen per E-Mail 
unter nicole.wiemer@bbs-am-
merland.de oder Tel. 
04403/9798116.

teilungsleiterin Nicole Wie-
mer ebenfalls sehr große 
Chancen für die Auszubilden-
den, nicht nur einen Ausbil-
dungsplatz, sondern auch eine 
sich daran anschließende 
Festanstellung auf dem freien 
Markt zu bekommen.

Zu den Lerninhalten für die 
Lageristinnen und Lageristen 

Von Rudi Lange

Bad Zwischenahn – Als Aus-
druck ihrer Innovationsfähig-
keit und Offenheit für die Be-
dürfnisse der Berufswelt, bie-
ten die Berufsbildenden Schu-
len Ammerland (BBS) in Rost-
rup zwei neue Ausbildungsbe-
rufe an, die beide im dualen 
System nach den Sommerfe-
rien unterrichtet werden sol-
len. Dabei handelt es sich um 
die Fachkraft für Lagerlogistik 
und den Fachlagerist sowie  
den Industrie-Elektriker für 
Betriebstechnik. Beide Bil-
dungsgänge werden im engen 
Austausch mit den Ammer-
länder Ausbildungsbetrieben 
und dem Bau-ABC in Rostrup 
angeboten.

Gerade das Bau-ABC war für 
den Bildungsgang Industrie-
Elektriker für Betriebstechnik 
auf die BBS zugegangen, denn 
viele große Firmen, insbeson-
dere im Rohrleitungsbau, stel-

len fest, dass sie auf den Bau-
stellen Fachleute benötigen, 
die das Anschließen und die 
Instandsetzung von elektri-
schen Leitungs-Systemen (ins-
besondere Stromnetze, Haus-
anschlüsse, Glasfaserverbin-
dungen) übernehmen.

 Mit dem Ansinnen, eine 
Fachklasse einzurichten, rann-
te Emke Emken, Leiter des Bil-
dungszentrums, bei Wilma 
Eberlei, Schulleiterin der BBS 
Ammerland, offene Türen ein. 
Pflegen doch beide Institutio-
nen bereits seit Jahren eine be-
währte Lernortkooperation.

Aktuell werden  etwa 1000 
Schülerinnen und Schüler von 
insgesamt 3700 Jugendlichen 
der BBS in einer dualen Aus-
bildung mit dem Bau ABC be-
treut. Mit der Ausweitung des 
Berufe-Kanons soll das Bil-
dungsangebot in der Region 
erweitert werden und sich die 
zukünftige Facharbeiterlage 
am Markt verbessern.

Ausbildung  So soll dem Fachkräftemangel  weiter entgegengewirkt werden – Hier gibt es Infos
BBS Ammerland bietet neue Lehrberufe an

Team für die schulische Ausbildung der Lagerfachfachkräfte 
(von links): Olaf Weiß, Antje Bendermacher, Ann-Kathrin 
Knake, Marion Stührmann und Michael Fokken. BILD: Rudi Lange

cher: Der Wasserbedarf in die-
sem Garten ist immens. „Oh 
ja“, bestätigt Heinz-Gerhard 
Diekmann im Gespräch mit 
unserer Zeitung. „Aber wir gie-
ßen nur mit Regenwasser.“ Da-
für hat der heutige Rentner 
von Anfang an auf Regenton-
nen gesetzt. 

Und so findet sich an jeder 
Regenrinne ein Auffangbe-
hältnis, meist im Stein-Design 
und mit teils ausgeklügeltem 
System dahinter: So ist am 
Überlauf an einer Stelle bei-
spielsweise ein Schlauch be-
festigt, der dann das Wasser 
unter die Rasenfläche Rich-
tung Baum weiterleitet. 
Hübsch unterirdisch verlegt, 
damit es das Auge nicht stört. 
„Das kostet alles nicht viel“, 
sagt Diekmann, der das Be-
wässerungskonzept selbst 
überlegt und natürlich umge-
setzt hat. 

Im Grunde folgt es dem 
Prinzip: Dorthin Wasser leiten, 
wo es benötigt wird, jede Auf-
fangmöglichkeit nutzen und 
das alles auch noch dem eige-
nen Stil entsprechend verpa-
cken.  „Ich kann nur jedem ra-
ten, es zu probieren“, sagt 
Diekmann. Allein die Kosten, 

die er und seine Frau dadurch 
sparten, seien immens. Davon 
abgesehen, dass es ihm auch 
viel Freude bereitet, dass es 
tatsächlich seit Jahren gut 
funktioniert und sein Rasen 
dank großzügiger Mengen Re-
genwasser stets in sattem 
Grün erstrahlt. Auf kostbares 
Trinkwasser  zurückgreifen 
müssen die Diekmanns für die 
Gartenversorgung nie.

 
 800 Liter pro Stunde

 Schon 2020 musste der OOWV 
eine Kampagne fahren. Ziel 
war es, die Menschen dafür zu 
sensibilisieren, in der Trocken-
phase nicht den Schlauch an 
den Leitungshahn zu hängen, 

um den Rasen zu wässern, 
sondern sich andere Wege zu 
überlegen – auch im Ammer-
land. Mit Blick auf die kom-
menden Wochen erklärte 
Pressesprecher Gunnar Meis-
ter jüngst:  „Wir müssen mal 
abwarten, wie der Sommer 
verläuft, ob es jetzt der vierte 
Hitzesommer in Folge sein 
wird.“ Und wie sich der Was-
serverbrauch entwickelt.
 Allein ein Rasensprenger ver-
brauche 800 Liter pro Stunde. 
„Das ist das sechs- bis sieben-
fache eines Tagesbedarfs eines 
Kunden von uns.“ Für einen 
Trinkwasserversorger sei dies 
eine riesige Herausforderung. 
Da sei die Nutzung von Regen-
wasser die bessere Lösung. 

Pools sind sicher der Renner im Garten, aber ein Planschbecken mit geringerem Wasserverbrauch tut’s meist auch: Nina (3) 
und Leo (3) finden eine solche Abkühlung samt Wassereis in der Hand auf jeden Fall akzeptabel. BILD: dpa

Tag der DAseinsversorgung  Westersteder Paar setzt auf Regenbewässerungssystem

Wasserverschwendung im Visier

Hier fließt kein Trink-, nur Re-
genwasser. BILD: Anuschka Kramer

 In Regentonnen wird Wasser 
gesammelt.  BILD: Anuschka Kramer

Hier kommt das 

Trinkwasser her

100 Millionen Kubikmeter  
Wasser pro Jahr darf der Ol-
denburgisch-Ostfriesische 
Wasserverband (OOWV) im 
gesamten Verbandsgebiet 
entnehmen. Aktuell liegt die 
Förderung bei 87 Millionen 
pro Jahr. Im Ammerland 
unterhält der Verband zwei 
Wasserwerke. Das eine 
steht in Westerstede und ist 
von 1960. 650 Kubikmeter 
Grundwasser werden dort 
laut OOWV pro Stunde auf-
bereitet. 5,4 Millionen Ku-
bikmeter Wasser dürfen laut 
Bewilligungsbescheid pro 
Jahr über die elf Brunnen 
entnommen werden. Was-
serwerk Nummer zwei steht 
in Nethen, ist Baujahr 1994 
und fördert in zwei Berei-
chen mit insgesamt 15 
Brunnen 5,5 Millionen Ku-
bikmeter Grundwasser. Bis 
zu 800 Kubikmeter können 
dort pro Stunde aufbereitet 
werden, unter anderem 
fließt das Wasser auch in 
die Wesermarsch. 

Von Anuschka Kramer

Ammerland – „Wasser kann 
durch nichts ersetzt werden“: 
Zum Tag der Daseinsvorsorge 
an diesem Mittwoch,  23. Juni,  
weist Sven Ambrosy, Vorsteher 
des Oldenburgisch-Ostfriesi-
schen Wasserverbands 
(OOWV), mit diesen Worten 
auf die Notwendigkeit eines 
wertschätzenden Umgangs 
mit dem wertvollen Nass hin. 
„Wenn wir den nächsten Gene-
rationen eine Welt hinterlas-
sen wollen, die weiterhin ge-
nauso lebenswert ist, müssen 
wir uns jetzt um den Erhalt 
der Lebensgrundlagen küm-
mern“, sagt er. Dazu zählen 
eine sichere Trinkwasserver- 
und eine umweltgerechte Ab-
wasserentsorgung. 

Beides seien wichtige Bau-
steine der Daseinsvorsorge. 
„Die Folgen des Klimawandels 
und der Ressourcenver-
schwendung stellen hier eine 
ernstzunehmende Bedrohung 
dar“, gibt Sven Ambrosy zu be-
denken. Die sorgsame, nach-
haltige Verwendung von Was-
ser zähle deshalb zu den wich-
tigsten Aufgaben im Rahmen 
der Daseinsvorsorge.  Sorgsa-
me, nachhaltige Verwendung 
von Wasser – die hat sich das 
Ehepaar  Diekmann aus der 
Gartenstraße in Westerstede 
schon seit Jahrzehnten auf die 
Fahnen geschrieben. 

 
 Bewässerungssystem

Die zwei bewohnen ihr Haus 
im Herzen der Stadt in zweiter 
Reihe. In der Mitte ihrer Ra-
senfläche prangt ein großer 
Birnbaum, die Fläche ist mit 
üppig blühenden Rosen und 
Stauden bepflanzt, in der Ecke 
befindet sich ein Gemüsebeet 
und eines ist mit einem Blick 
auf das saftige Grün mal si-

NWZ-Serie
Trinkwasser im Ammerland


